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fert und eingebaut werden soll. 
Wer außerhalb der Prüfungs-

routine Mängel an Spielgerä-
ten oder auf Spielplätzen fest-
stellt, wird um Mitteilung an 
die Stadtverwaltung unter der 
Telefonnummer 06196/804-0 
gebeten.

Die Stadt Schwalbach möch-
te allen Generationen die Ge-
legenheit zu Bewegung an der 
frischen Luft geben . Kinder und 
Jugendliche können zwei Bolz-
plätze und einen Soccer Court an 
den Kunstrasenplätzen „Hinter 
der Röth“ bespielen. Am Mittel-
weg, in Höhe der Pommernstra-
ße, lädt eine anspruchsvolle Ca-
listhenics-Station dazu ein, diese 
Herausforderung anzunehmen. 
Outdoor-Fitness-Geräte -zwei in 
der Anlage an der Hardtbergstra-
ße, drei im Spielplatz der Gene-
rationen am Mittelweg - bieten 
Erwachsenen sportliche Betä-
tigung. Für Kinder gibt es den 
Rollschuh-Platz am Niederhöch-
städter Pfad und dazu insgesamt 
elf Spielplätze mit unterschiedli-
chen Angeboten. 

Weitere Informationen dazu 
gibt es unter schwalbach.de 
im Internet im Kapitel „Freizeit 
und Kultur“ unter dem Menü-
Punkt „Sport und Freizeit“.  red

fung durch den TÜV Süd bildet 
dann den Abschluss der techni-
schen Überwachung.

Aktuell funktioniert die Was-
serpumpe auf dem Spielplatz 
am Niederhöchstädter Pfad 
nicht. Eine Reparatur stellte 
sich nach Angaben der Stadt-
verwaltung als unwirtschaft-
lich heraus. Deshalb wurde eine 
neue Wasserpumpe bestellt, die 
in den kommenden Tagen gelie-

Am Dienstag vergangener 
Woche führte der TÜV Süd 
die Jahresprüfung der städ-
tischen Spielplätze durch. 
Die zuständige Mitarbeiterin 
der Stadtverwaltung, Simone 
Venino, begleitete dabei den 
Prüfer zu jedem einzelnen 
Spielgerät auf den 18 öffent-
lichen Spiel- und Bolzplätzen 
sowie zu weiteren Anlagen. 

„Der Prüfer zeigte sich über 
den Zustand der Schwalbacher 
Spielplätze sehr zufrieden. Po-
sitiv wurde vermerkt, dass sich 
das engmaschige Sicherheits-
konzept bewährt. Sollten Repa-
raturen erforderlich sein, wer-
den diese so bald als möglich be-
auftragt“, sagt Simone Venino. 

Das Sicherheitskonzept be-
ginnt mit einer wöchentlichen 
Sichtkontrolle, durchgeführt 
von einem externen Sachver-
ständigen. Dabei wird für jeden 
Spielplatz ein Protokoll erstellt, 
das eventuelle Mängel aufl istet. 
Diese Protokolle werden aus-
gewertet und fällige Reparatu-
ren sofort in Auftrag gegeben. 
Viermal im Jahr fi ndet eine In-
spektion mit Wartung statt, 
die ebenfalls ein Unternehmen 
übernimmt. Die jährliche Prü-

Gelungenes Familienfest. Der Zauberkünstler „Manioli“ begeisterte am Samstag bei 
Eichendorffweiher-Fest Klein und Groß mit seinen Zaubereien. Bei bestem Sommerwetter wurde 
vor allem für Familien von Hüpfburg bis Ponyreiten ein schönes Programm geboten. Mehr dazu 
lesen Sie auf Seite 5.  Foto: Verschönerungsverein
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Termine

Sicherheitskonzept für Schwalbacher Spielplätze zahlt sich aus – Wöchentliche Kontrollen
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Alle Spielplätze sind in Ordnung

Donnerstag, 25. Juli: „Som-
mertreff” mit „Evas Apfel“ um 
19 Uhr auf dem Platz hinter 
der alten Schule.

Freitag, 26. Juli: Freitags-
treff um 15 Uhr im Tagesraum 
der Seniorenwohnanlage am 
Marktplatz 46a.

Freitag, 26. Juli: Meditative 
Andacht um 18.30 Uhr in der 
evangelischen Friedenskirche.

Samstag, 27. Juli: Schwal-
bacher Open-Air-Rock ab 16 
Uhr auf dem Conti-Parkplatz.

Montag, 29. Juli: Blutspen-
de-Termin des DRK von 15.30 
Uhr bis 20 Uhr in der Evange-
lischen Limesgemeinde am 
Ostring 15.

Montag, 29. Juli: Sport im 
Park um 19 Uhr an der Boule-
bahn im Europapark.

Dienstag, 30. Juli: Pedelec-
Tour „Vom Main zum Rhein“ 
des ADFC. Abfahrt um 10.30 
Uhr am Historischen Rathaus.

Dienstag, 30. Juli: Senioren-
Minigolf ab 14.45 Uhr an der 
Minigolfanlage in der Kron-
berger Straße 6 in Bad Soden.

Donnerstag, 1. August: „Som-
mertreff” mit „Plug’n’play“ 
um 19 Uhr auf dem Platz hin-
ter der alten Schule.

Freitag, 2. August: Freitags-
treff um 15 Uhr im Tages-
raum der Seniorenwohnan-
lage am Marktplatz 46a.

Samstag, 3. August: Repa-
ratur-Café von 10 Uhr bis 13 
Uhr im Gruppenraum 9+10 
im Bürgerhaus.

Sonntag, 4. August: Garten-
konzert von Cowhide House 
Concerts um 15 Uhr. 

Montag, 5. August: Treffen 
der Behinderten Selbsthil-
fe Schwalbach um 15 Uhr in 
der Seniorenwohnanlage am 
Marktplatz 46a.

Montag, 5. August: Sport im 
Park um 19 Uhr an der Boule-
bahn im Europapark.

Donnerstag, 8. August: 
„Sommertreff” mit „The Time 
Bandits“ um 19 Uhr auf dem 
Platz hinter der alten Schule.

Freitag, 9. August: Wandertag 
für Best-Ager. Start ist um 9.45 
Uhr am unteren Marktplatz.

Freitag, 9. August: Freitags-
treff um 15 Uhr im Tages-
raum der Seniorenwohnan-
lage am Marktplatz 46a.

Samstag, 10. August: Floh-
markt von 9 bis 14 Uhr auf 
dem Marktplatz.
      Weitere Termine auf Seite 3
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Uhrenbatterie-Wechsel
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69

Öffnungszeiten: 
Mo.- Fr. 9 -13 Uhr und 15 -18 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

am Dienstag in Alt-Schwalbach

Parkplatz Pfingstbrunnenstraße

von 8.30 Uhr bis 

am Freitag auf dem Marktplatz
von 7.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet

Frisches vom Markt
g

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfisch

P k l t Pfi tb t ß

g

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfisch●   Tiroler Spezialitäten  ●  

●  Obst und Gemüse  ●  Feinkost  ●    

am Dienstag in Alt-Schwalbacha D e stag t Sc a bac Frau Müller  
sucht

Tel. 069 / 97 69 65 92

Der Spielplatz Spechtstraße ist 
einer von insgesamt 18 öffentli-
chen Spiel- und Bolzplätzen im 
Stadtgebiet, die am 16. Juli im Rah-
men der regulären technischen 
Überwachung durch den TÜV Süd 
überprüft wurden.  Foto: mag

Keine Schwalbacher Zeitung
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Sommerpause
● Die Schwalbacher Zei-
tung macht auch in die-
sem Jahr wieder Sommer-
pause.

Am 31. Juli sowie am 7. und 
14. August erscheinen keine Zei-
tungen. Die nächste Ausgabe 
fi nden Sie am Mittwoch, 21. 
August in Ihren Briefkästen.  sz

Kleingartenanlage Grumbach
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SPD-Grillfest
● Die Schwalbacher SPD 
lädt am Sonntag, 25. August, 
wieder zu ihrem traditionel-
len Grillfest in die Kleingar-
tenanlage Grumbach ein.

Ab 12 Uhr ist nicht nur für 
Essen und Trinken gesorgt, 
sondern es gibt auch reichlich 
Gelegenheit zum Austausch. 
Neben etlichen Mitgliedern 
des SPD-Ortsvereines, wol-
len auch viele Stadtverord-
nete der Sozialdemokraten 
mit von der Partie sein. red

Am 3. August im Bürgerhaus
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Reparatur-Café
● Das nächste Reparatur-
Café fi ndet am Samstag, 
3. August, von 10 Uhr bis 
13 Uhr im Gruppenraum 
9+10 im Bürgerhaus statt.

Dann sind die Reparateure 
wieder bereit, defekten Geräte 
oder einem Fahrrad eine zweite 
Chance zu geben. Bei einer Tasse 
Kaffee und einem Stück Kuchen 
vergeht die Wartezeit schnell. 
Über eine Spende freuen sich 
die Reparateure. Von 12 Uhr bis 
13 Uhr können sich die Solar-
Freunde über die Sonnenener-
gie austauschen. red

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Email: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: Petra Schettl, Email: friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr 
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de; 
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mi 24.07. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 25.07. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
So 28.07. PP 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
 
Termine: 
Mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis  
    (Sommerpause während der Schulferien) 
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 16.30 Uhr Jugend Musikgruppe  
    (Sommerpause während der Schulferien) 
 
Mittwoch 24.07.2024 15:00 Uhr Sernioren-Treff 

Sommerkirche während der Sommerferien 
Gottesdienste werden abwechselnd in der 

Limesgemeinde  und in der Friedenskirchengemeinde gefeiert. 
 
Fr 26.07. 18.30 meditative Andacht i. d.  FFriedenskirche 
So 228.07. 10.00 Gottesdienst i. d. LLimesgemeinde (A. Aßmann) 
Mi 31.07. 14.30 Seniorentanzen i. d. FFriedenskirchengemeinde  
So 004.08. 10.00 Gottesdienst i. d. FFriedenskirche (B. Reyher)   
So 111.08. 10.00 Gottesdienst i. d. LLimesgemeinde (K. Heß) 
Mi 15.08. 14.30 Seniorentanzen i. d. FFriedenskirchengemeinde 
So 118.08. 10.00  Gottesdienst i. d. FFriedenskirche (B. Reyher) 

So 28.07.2024  Gottesdienst der Christusgemeinde  
So 04.08.2024  Kein Gottesdienst (Sommerferien) 
So 11.08.2024  Gottesdienst der Christusgemeinde  
So 18.08.2024  Kein Gottesdienst (Sommerferien) 
 
www.efg-schwalbach.de 

Soo    288.007..                   Sommerpause
So.  04.08.     10:00 Uhr               Gottesdienst der EFG 
So   11.08.                 Sommerpause
So.  19.08.     10:00 Uhr               Gottesdienst der EFG  
 
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520 

der genaue Maßstab noch die 
versiegelte Fläche ersichtlich. 
Außerdem bleiben unsere be-
rechtigten Fragen zu Dachauf-
bauten (Lärmpegel von Wär-
mepumpen und Klimaanlage), 
Anordnung der geplanten Zi-
sterne, der recht unterdimen-
sionierten Spiel- sowie Lager-
fl ächen für Spielgeräte, Werk-
zeuge und Entsorgungsmaterial 
bislang unbeantwortet. 

Ein Entwässerungsplan für das 
gesamte Grundstück, der von re-
alen Regenmengen und Grund-
wasseranstieg ausgeht, ist über-
haupt nicht ausgewiesen. Daher 
bestehen unsererseits erhebliche 
Bedenken wegen der ungünsti-
gen und unterdimensionierten 
Kanalführung in Richtung Fried-
rich-Ebert- oder Taunusstraße bei 
den jüngst immer wieder auftre-
tenden Starkregenereignissen. 

Bereits Anfang 2023 wurden 
die Kinder in andere Schwalba-
cher Kitas „ausgelagert“, schat-
tenspendende Bäume auf dem 
Gelände sofort gerodet. Mitt-

Als Nachbarn der katholi-
schen Kindertagesstätte weisen 
wir die von Pfarrer Brückmann 
getroffene Aussage entschieden 
zurück, dass das Projekt des Ki-
ta-Neubaus „wegen Anwohner-
protesten“ zeitweise ins Stocken 
geraten sei. Es ist überaus ärger-
lich, dass der Pfarrer uns als die 
Schuldigen vorführt, ohne sich 
selbst hinreichend um die Kita 
gekümmert zu haben. Er hat le-
diglich kurzzeitig an einer für 
uns Nachbarn angebotenen In-
formationssitzung teilgenom-
men und ist bei den Stadtver-
ordnetenversammlungen, bei 
denen das Thema auf der Tages-
ordnung stand, überhaupt nicht 
in Erscheinung getreten.

Vielmehr ist richtig, dass 
wir Anlieger mit der Optik des 
monströs-hässlichen Beton-
baus, der die Vorgaben des Alt-
stadtrahmenplans und seiner 
Gestaltungssatzung in keinster 
Weise erfüllt, nicht einverstan-
den sind. Der Bauplan liegt uns 
zwar vor, aber daraus ist weder 

Leserbriefe
Zum Artikel „Platzt der Kita-Neubau doch noch?“ in der Ausgabe vom 17. Juli erreichten 
die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung 
ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen 
Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen 
Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@
schwalbacher-zeitung.de.

„Die Nachbarn sind nicht die Schuldigen“
lerweile vergammelt das Ge-
bäude, Disteln und Unkräuter 
breiten sich aus.

Eine gute Planung sieht an-
ders aus. Insofern betonen wir 
nochmals: Wir sind keine Blok-
kierer des Projekts. Wir erwar-
ten lediglich Antworten auf un-
sere begründeten Fragen.

Nun ist Anfang Juli bekannt 
geworden, dass der Bau, des-
sen Kosten sich mittlerweile 
auf acht Millionen Euro verdop-
pelt haben, ohnehin zu platzen 
droht. Die fi nanziell klamme 
Stadt, die fünf Achtel der Bau-
kosten zuschießen soll, spricht 
nun von genügend anderweitig 
verfügbaren Kitaplätzen und 
versucht, den tatsächlichen Be-
darf kleinzureden. Jetzt haben 
die Stadtverordneten über die 
Sommerpause die Hausaufga-
be, praktikable, kostengünstige 
Lösungsansätze zu erarbeiten, 
um die Zukunft der Kita doch 
noch zu gewährleisten.

Wir sind gespannt.
Monika Mathes, Schwalbach

Anstelle von Kindern erobert sich die Natur das Gelände der alten Kita von St. Pankratius in der 
Friedrich-Ebert-Straße zurück. Der Neubau steht jetzt zur Disposition. Foto: Krüger

viele Familien sind dem Kinder-
garten und der Pfarrei seit Jahr-
zehnten verbunden. Mehrere 
Generationen haben die Ein-
richtung besucht. Es handelt 
sich um eine sehr gut funktio-
nierende Kita, deren Struktu-
ren über Jahrzehnte gewach-
sen sind und die für verlässliche 
Betreuungszeiten ohne kurzfri-
stige Schließzeiten wegen Per-
sonalausfall, kaum Fluktuati-
on, die Vermittlung von unter 
anderem christlichen Werten 
und viel Zusatz-Engagement 
der Erzieherinnen und Erzie-
her auch in Verbindung mit der 
Pfarrei steht. 

Aus den genannten Gründen 
fühlen sich die Kinder hier sehr 
wohl und geborgen. Auch die 
Elternschaft ist sehr zufrieden 
mit der Einrichtung. Dass die 
lange Tradition und Beständig-
keit der Kita auch für ihre Quali-
tät spricht, zeigte die Teilnahme 
eines großen Unterstützerkrei-
ses der Kita an der Bürgerfrage-
stunde vom 11. Juli.

Die von der Stadt priorisier-
ten Optionen mit der Anmie-
tung von Plätzen in der „Kin-
derzeit“ sowie der Vollbele-
gung der Kita am Park sind aus 
unserer Sicht aus den folgen-
den Gründen problematisch: 
die „Kinderzeit“ am Kronber-
ger Hang befi ndet sich geogra-
phisch außerhalb des Orts und 
muss somit mit dem Auto an-
gefahren werden. Auch ist das 
Konzept einer privaten Ein-
richtung nicht für alle Famili-
en geeignet. Hier soll ein wei-
teres Provisorium geschaffen 
werden, was langfristig nicht 
funktionieren kann. Die Er-
fahrung mit dem Provisorium 

Die Elternschaft der Kita St. 
Pankratius spricht sich deut-
lich gegen die Pläne des Magi-
strats aus, den Neubau der Kita 
zu stoppen und appelliert ein-
dringlich an die Stadtverordne-
ten, in der Sitzung am 12. Sep-
tember gegen die Magistrats-
vorlage zur Schaffung von Kin-
derbetreuungsplätzen, datie-
rend vom 2. Juli zu stimmen. 
Als einfach sehen wir die ganze 
Sache nicht. Dennoch sprechen 
aus unserer Sicht gewichtige 
Gründe für den Erhalt der Kita 
St. Pankratius.

Uns ist es bewusst, dass die 
Stadt sparen muss. Wir sind je-
doch der Meinung, dass damit 
nicht bei den Kindern begon-
nen werden soll und die Stadt 
zu ihrem Entschluss aus dem 
Jahr 2017, den Neubau der Kita 
St. Pankratius zu bezuschussen, 
stehen sollte. Zudem wird der 
Neubau nach der derzeitigen 
Planung durch eine fast 40 pro-
zentige Kostenbeteiligung der 
Kirche unterstützt. Auch ist es 
günstiger für die Stadt, wenn 
der kirchliche Träger die Ver-
waltung der Kita übernimmt, 
inklusive der damit verbunde-
nen Risiken, dem Trägeranteil 
für die laufenden Kosten und 
die Übernahme der Verwal-
tungsaufgaben und -kosten, 
welche die Stadt nicht tragen 
muss. Inwieweit an dem ge-
planten Neubau noch Einspa-
rungen vorgenommen werden 
können, ist Verhandlungssache 
zwischen Stadt und Kirche.

Die Kita St. Pankratius be-
steht seit fast 100 Jahren und 
ist damit Schwalbachs ältester 
Kindergarten. Sie stellt eine In-
stitution in Alt-Schwalbach dar: 

„Nicht bei den Kindern mit dem Sparen beginnen“
„Moosburg“ sollte hier eigent-
lich Warnung genug sein. Auch 
die geplante Vollbelegung der 
Kita am Park sehen wir als pro-
blematisch, da hierfür seit Jah-
ren die erforderlichen Erzie-
herinnen und Erzieher fehlen. 
Gleichzeitig ist das in dieser 
Einrichtung vorliegende offene 
Erziehungskonzept nicht für 
jedes Kind passend.

Die geplante Bebauung „Am 
Flachsacker“ sowie auf dem 
Moos-Gelände wird den Kin-
derbetreuungsbedarf in Alt-
Schwalbach noch einmal erhö-
hen, dies sowohl für unter- als 
auch für über dreijährige Kin-
der. Gleichzeitig ist durch den 
Weggang der Firma Ellen Wil-
len mit einer zeitnahen Schlie-
ßung der Kinderkrippe „Strub-
belstubb“ zu rechnen. Vor die-
sem Hintergrund ist es für uns 
unverständlich, wie eine gut 
funktionierende Kinderbetreu-
ungseinrichtung einfach ge-
schlossen werden und der Weg-
gang von Erzieherinnen und Er-
ziehern aus Schwalbach in Kauf 
genommen werden kann. Diese 
sind bei der Pfarrei angestellt 
und werden bei einer Schlie-
ßung der Kita auf die Betreu-
ungseinrichtungen der Nach-
bargemeinden aufgeteilt.

Wir als Elternschaft stehen 
zum Austausch bereit, um ge-
meinsam mit den Stadtverord-
neten und der Kirche eine ver-
lässliche, christlich orientierte 
Kinderbetreuungseinrichtung 
in Alt-Schwalbach für zukünf-
tige Kindergenerationen zu er-
halten.

Christiane Flek, 
Elternbeirat der Kita St. Pankratius, 

Schwalbach

mailto:a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
http://www.heilig-geist-am-taunus.de
mailto:birgit.reyher@ekhn.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.nak-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

Es ist toll, wie 
intensiv an 
der Albert-
Einstein- und 
der Friedrich-
Ebert-Schule 
das Thema 
Nachhaltig-

keit beackert wird. Die Schu-
len werden nicht müde, immer 
wieder neue Aktionen und 
Projektwochen zu starten, um 
den Kindern ein Gefühl für die 
Umwelt, die Natur und das 
Klima mitzugeben.

Ob das reicht, ist allerdings 
fraglich. Als ich vor fast 50 Jah-
ren in der Grundschule war, 
haben wir auch mit großer Be-
geisterung den blauen Engel ge-
malt und feierlich geschworen, 
dass wir uns um Umwelt- und 
Naturschutz kümmern werden, 
wenn wir einmal groß sind. 

Damals wie heute war 
die Hoffnung, dass aus den 
Grundschülerinnen und 

Grundschülern verantwor-
tungsvolle Bürger werden, 
die die Natur achten, die Res-
sourcen schonen und ihr eige-
nes Wohlergehen nicht über 
das der Umwelt stellen. 

Passiert ist das Gegenteil. 
Die Blaue-Engel-Maler von 
einst hinterlassen einen ver-
heerenden ökologischen Fuß-
abdruck. Sie tragen Fast-Fa-
shion, fahren mit dem Auto 
zum Briefkasten, jetten übers 
Wochenende nach Mallorca, 
essen Berge von Fleisch und 
ärgern sich über die, die ihnen 
angeblich ihren Wohlstand 
wegnehmen wollen. Doch das 
tun sie wahrscheinlich selbst, 
wenn sie es nicht endlich 
schaffen, die eindeutigen Zei-
chen zu erkennen und umzu-
steuern.
   Vielleicht sind die Schüle-
rinnen und Schüler von heute 
später einmal schlauer. 
 Mathias Schlosser

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Alles muss weg! Wohnungsfl oh-
markt Kronberg wg. Auswande-
rung. Möbel, Elektrogeräte, Klei-
dung, Schrankinh., Gartenzube-
hör usw., 27.+28.7. jeweils von 
10-15 Uhr Tel. 0173/8544353

Schwalbach, 3-Zi.-Wohnung, 
80 qm, ruhige Hausgemeinschaft, 
ideal im Hinblick auf Ruhestand, 
für 1-2 Pers., Kaltmiete EUR 950,- 
+ Garage. taunusblick.schwal-
bach@gmail.com

Schöne alte Holzkommode (2 gr. u. 
2 kl. Schubladen, mit schwarzem 
Marmorplatten-Aufsatz, B115x-
H80xT62cm) für EUR 50,- und 
weißer Kleiderschrank (wie neu, 
2-türig + 2 Schubladen) für EUR 
25,- an Selbstabholer abzugeben. 
Außerdem klassische Gitarre (guter 
Zustand, braucht aber neue Saiten) 
EUR 15,- Tel. 06195/6038311

● wenigen kommerziellen Statio-
nen einfach zu teuer ist.

In ihrem jüngsten Antrag 
forderten die Grünen, dass die 
Stadt in einer Studie den Be-
darf für Ladesäulen ermitteln 
lassen soll. „Die Stadt muss das 
organisieren. Wir müssen nicht 
immer die Allerletzten sein“, 
sagte Stadtverordneter Thomas 
Nordmeyer.

Genau dem widersprach 
Eyke Grüning von der SPD: „Es 
ist gerade nicht die Aufgabe der 
Stadt, das zu organisieren“, er-
klärte er. Wenn allerdings Be-
darf gemeldet wird, werde die 
Stadt helfen. Im Übrigen wäre 

Immer wieder fordern 
die Schwalbacher Grünen, 
dass sich die Stadt um die La-
de-Infrastruktur für Elektro-
Autos kümmern soll. Einmal 
mehr sind sie in der jüngsten 
Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung mit einem 
Antrag gescheitert.

Die Grünen argumentieren, 
dass viele Bewohner von Mehrfa-
milienhäusern in der Limesstadt 
kaum Möglichkeiten hätten, 
Elektro-Autos zu laden. Deshalb 
sei absehbar, dass sich E-Autos in 
der Limesstadt nicht durchsetzen 
werden, weil das Laden an den 

Mehrheit gegen ein Konzept zur Lade-Infrastruktur – E-Autos in der Limesstadt zu teuer?
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Das ist Geldverschwendung“
ein solches Konzept bereits in 
dem Moment veraltet, in dem 
es auf dem Tisch liegt. Ähnlich 
sah es die CDU: Thomas Sche-
rer erinnerte daran, dass Fach-
leute von Süwag im Bau-Aus-
schuss berichtet haben, dass sie 
für Schwalbach einen fl ächen-
deckenden Plan entwickelt 
haben. „Ein eigenes Konzept ist 
verschwendetes Geld“, sagte er.

Mit der Begründung, dass die 
Lade-Infrastruktur Teil des Kli-
maschutzes sei, schloss sich die 
Fraktion „FDP & Freie Bürger“ 
den Grünen an. Gegen die Stim-
men von SPD und CDU wurde der 
Antrag am Ende abgelehnt.  MS

● Lukas Bosina von den Grünen 
widersprach: „Ein Verkauf ist 
nicht notwendig, man kann das 
Grundstück auch verpachten“, 
sagte er. Dabei sei es sogar noch 
einfacher für die Stadt, Ein-
fl uss auf die künftige Nutzung 
des Geländes auszuüben. Eyke 
Grüning von der SPD belehrte 
die CDU, dass ein Verkaufserlös 
nichts mit der Gewerbesteuer 
zu tun hat. Außerdem werde 
das Grundstück unter Umstän-
den als Zwischenlösung für den 
Bauhof während der Bauphase 
des neuen Feuerwehrhauses in 
der Berliner Straße benötigt.

Stephanie Müller von „FDP 
und Freie Wähler“ erklärte 
kurz und knapp, dass ein Ver-
kauf „nachteilig und nicht 
nachhaltig“ sei. Dem schlossen 
sich auch die Grünen an, die 
bekanntlich den Feuerwehr-
Neubau auf dem Gelände fa-
vorisieren und überzeugt sind, 
dass die Planungen in der Ber-
liner Straße keinen Bestand 
haben werden. „Wir brauchen 
den Standort wahrscheinlich 
für die Feuerwehr, weil in der 
Berliner Straße zu viele Fehler 
gemacht wurden“, sagte Katja 
Lindenau. MS

Allein auf weiter Flur 
stand die CDU bei der jüngs-
ten Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung mit ihrer 
Meinung, dass das städtische 
Grundstück an der Ecke So-
dener Straße/Ober der Röth 
verkauft werden soll und 
zwar ausschließlich an einen 
Käufer, der dort Gewerbe an-
siedeln möchte.

Der entsprechende Antrag 
wurde sowohl von Koaliti-
onspartner SPD als auch von 
der Opposition aus Grünen 
und „FDP & Freie Bürger“ ab-
gelehnt. Die CDU wollte das 
Grundstück, das formal in der 
Lauenburger Straße liegt und 
Ende des Jahres an die Stadt 
zurückfällt, verkaufen, um 
Einnahmen zu erzielen und 
gleichzeitig neue Gewerbe-
steuer-Einnahmen zu gewin-
nen. „Diejenigen, die wirt-
schaftsfördernde Maßnahmen 
ablehnen, müssen ehrlicher-
weise sagen, welche der frei-
willigen Leistungen dem Spar-
zwang zum Opfer fallen oder 
verteuert werden sollen“, sagte 
Fraktionsvorsitzende Katrin 
Behrens.

Zeit zum Umdenken

Termine
Fortsetzung von Seite 1

Montag, 12. August: Sport 
im Park um 19 Uhr an der 
Boulebahn im Europapark.

Donnerstag, 15. August: Sze-
nische Konzerte „In the 
woods, there is a singing saw“ 
um 18 Uhr am Waldhaus im 
Arboretum.

Freitag, 16. August: Frei-
tagstreff um 15 Uhr im Ta-
gesraum der Seniorenwohn-
anlage am Marktplatz 46a.

Sonntag, 18. August: Fami-
lien-Erlebnis-Radtour auf 
der Regionalpark Safarirou-
te von 11 bis 17 Uhr. 

www. 
schwalbacher- 

zeitung.de  

Die 

für jeden Tag

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:

●  Gemeinschaft  
„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Wo sind die Figuren? Seit der untere Marktplatz fertig gestellt ist und das neue Wasser-
spiel vor sich hin plätschert, fragen sich viele, was aus den Figuren geworden ist, die einst der über 
Schwalbach hinaus bekannte Bildhauer Willi Schmidt auf den alten Marktplatzbrunnen gesetzt 
hatte. Vor sieben Jahren bekamen die nackten Bronzemenschen im Rahmen eines Abi-Scherzes 
sogar einmal Badekleidung gehäkelt. Auf Anfrage einer Bürgerin teilte Bürgermeister Alexander 
Immisch vor der jüngsten Stadtverordnetenversammlung Mitte Juli mit, dass die Figuren wieder am 
Rand des unteren Marktplatzes aufgestellt werden sollen. Der Sockel sei bereits in Auftrag gegeben. 
„Ende des Sommers soll alles fertig gestellt sein“, versprach der Bürgermeister.  Archivfoto: Schlosser

Grundstück in der Lauenburger Straße wird nicht verkauft
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Nachteilig und 
nicht nachhaltig“

Zurzeit lagern Baumaterialien auf dem Gelände in der Lauen-
burger Straße, dass die CDU gerne verkaufen wollte. Foto: Schlosser

Vandalismus in in der Hardtberg- und der Salzbornstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mehrere Fahrzeuge beschädigt
● In der Nacht zum Montag 
vergangener Woche haben 
Vandalen mehrere geparkte 
Fahrzeuge beschädigt. 

Gegen 4.45 Uhr vernahmen 
Anwohner in der Hardtberg-
straße und der Salzbornstraße 
verdächtige Geräusche, die 
erst am darauffolgenden Mor-
gen zugeordnet werden konn-
ten. Unbekannte hatten in der 
Nacht in der Hardtbergsraße 
zwei Fahrzeuge des Autohau-

ses Ziplinski sowie zwei weitere 
in Richtung der Salzbornstraße 
geparkte Pkw beschädigt. 

Drei der Fahrzeuge waren 
mit roher Gewalt beschädigt, 
ein weiteres zerkratzt worden. 
Der Gesamtschaden beläuft 
sich auf mehrere tausend Euro. 

Die Polizei in Eschborn bit-
tet weitere Zeuginnen oder 
Zeugen der Sachbeschädi-
gungen, sich unter der Tele-
fonnummer 06196/9695-0 zu 
melden. pol

mailto:taunusblick.schwal-bach@gmail.com
mailto:taunusblick.schwal-bach@gmail.com
mailto:taunusblick.schwal-bach@gmail.com
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.wm-aw.de
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● men. „Dabei haben wir beson-
ders den Radverkehr im Fokus, 
um den Kreis fahrradfreundlich 
weiterzuentwickeln.“ 

Bis zum Spätsommer wird der 
Radweg an der Kreisstraße 801 
am Ortsausgang von Sulzbach 
Richtung Schwalbach saniert. Im 
Herbst und Spätherbst werden 
dann an der Kreisstraße 801 in 
Schwalbach drei Ampelanlagen 
behindertengerecht umgerüstet, 
außerdem soll diese Ortsdurch-
fahrt auf einer Länge von fast 
einem Kilometer saniert werden. 

Bis Ende 2028 dauert ein Vor-
haben zwischen den Bad So-
dener Stadtteilen Altenhain und 
Neuenhain. Dort wird der Geh-
weg an der Kreisstraße 797 eben-
falls zum Rad- und Fußweg aus-
gebaut. Die beiden langfristi-
gen Projekte sind Elemente des 
Radverkehrskonzeptes für den 
Main-Taunus-Kreis. red

Für insgesamt rund 1,5 Mil-
lionen Euro verbessert und sa-
niert der Main-Taunus-Kreis 
Kreisstraßen und Radwege 
in verschiedenen Kommunen. 
Wie Kreisbeigeordneter Jo-
hannes Baron mitteilt, laufen 
die Arbeiten teilweise schon in 
den Sommerferien an. Auch der 
Radweg an der Kreisstraße 801 
am Ortsausgang von Sulzbach 
Richtung Schwalbach und in 
der Verlängerung in Schwal-
bach soll saniert werden.

Zu den größten Vorhaben 
zählen die Sanierungen der 
Kreisstraße 801 in der Orts-
durchfahrt Sulzbach und des 
Radwegs an der Kreisstraße 
782 in Hochheim. „Mit diesen 
Vorhaben leisten wir wichtige 
Beiträge für eine bessere Mo-
bilität im Main-Taunus-Kreis“, 
fasst Johannes Baron zusam-

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Dieter Streitenberger 
 

* 31.01.1941    † 22.06.2024 

Wir danken allen,  
die mit tröstenden Worten, stillen Umarmungen, 

Karten und Geldspenden Anteil an unserer Trauer genommen haben. 
 

Elfriede Streitenberger 
und alle Angehörigen

 Hubertus Freitag 
 

* 18.03.1943    † 02.07.2024 
 

DANKE  
sagen wir von Herzen allen, die sich mit uns verbunden fühlten, 

ihre liebevolle Anteilnahme auf vielfältige Weise 
 zum Ausdruck brachten  

und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. 
 

Im Namen aller Angehörigen  
Ursula Freitag 

 
Schwalbach am Taunus, im Juli 2024 

Wir haben Abschied genommen von unserer liebevollen Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

 
 Erika Pursch  

geb. Ahlemann  
* 26.02.1935          † 27.06.2024 

 
In stiller Trauer  

Familie Pursch und Familie Hammerschmitt 
im Namen aller Angehörigen 

 
Schwalbach am Taunus, Juli 2024 

 
Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

                                                                                            Was man tief in seinem Herzen besitzt, 
                                                                                            kann man nicht durch den Tod verlieren. 

Johann Wolfgang von Goethe 

 
                                              In tiefer Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
                                                            von unserer geliebten Mama und Oma 
 
                    Anna Maria „Heidi“ Klein  
                                                                                 geb. Basten                                                                                            
                                                                * 04.05.1942     † 17.07.2024 
 
                                                          Du wirst immer in unseren Herzen sein: 
 
                                      Jochen und Heike Klein mit Philipp und Flemming 
                                         Stephanie Hornig, geb. Klein mit Carla und Holly 

 
Kondolenzanschrift: Bestattungshaus Grieger, Marktplatz 43, 65824 Schwalbach am Taunus 

 
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Kreis saniert auch den Weg zwischen Schwalbach und Sulzbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bessere Radwege

● Man gedachte der menschen-
verachtenden Internierung von 
mehreren tausend jüdischen 
Kindern, Frauen und Männern 
im Juli 1942 in dieser Sportstät-
te. Viele der Juden wurden an-
schließend in andere Lager oder 
nach Auschwitz deportiert. Seit 
1993 gilt in Frankreich der 16. 
Juli, der den Beginn dieser Raz-
zia im Jahre 1942 darstellt, als 

Bei der jüngsten Bürger-
fahrt nach Avrillé legte der 
Arbeitskreis auf der Fahrt 
zur Partnerstadt auch dieses 
Jahr wieder einen Zwischen-
stopp in Paris ein. Unter an-
derem wurde dort das Mahn-
mal „Velodrome d’Hiver“ be-
sucht, benannt nach der da-
maligen Radsporthalle an 
gleicher Stelle. 

Arbeitskreis Avrillé besuchte bei der Bürgerfahrt in Paris die Gedenkstätte „Vélodrome d`Hiver“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zeichen gegen Antisemitismus
„Nationaler Gedenktag an rassi-
stische und antisemitische Ver-
folgungen“. Insgesamt kamen 
damals etwa 76.000 Juden aus 
Frankreich in deutschen Ver-
nichtungslagern im besetzten 
Polen um. 

Der Besuch der Gedenkstätte 
ist für den Arbeitskreis auch ein 
Zeichen gegen jede Form von 
Antisemitismus. red

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Partnerschaftsfahrt nach Avrillé gedachten am Mahnmal 
„Velodrome d’Hiver“ der zahlreichen französischen Opfer des deutschen Antisemitismus. Foto: mag

Annahme von 
Traueranzeigen
Tel. 0 61 96 / 84 80 80

Arbeitskreis Avrillé unterwegs
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tagesfahrt 
nach Straßburg
● Der Arbeitskreis Avrillé 
veranstaltet in diesem Jahr 
wieder eine Tagesfahrt. Dieses 
Mal geht es nach Straßburg.

Am Samstag, 21. September, 
geht es um 7.30 Uhr los. Nach 
der Ankunft in Straßburg ist 
Zeit zur freien Verfügung. Um 
13.30 Uhr trifft man sich zu 
einer gemeinsamen Bootsfahrt 
auf der Ill. Bevor gegen 17 Uhr 
die Rückreise nach Schwalbach 
angetreten wird, gibt es noch 
ein Picknick mit Käse, Baguette 
und Wein. Im Reisepreis von 55 
Euro sind die Fahrt im Reisebus, 
die Bootsfahrt und das Pick-
nick enthalten. Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle der 
Kulturkreis GmbH bis Montag, 
2. September, entgegen, entwe-
der per E-Mail an kulturkreis@
schwalbach.de oder persönlich 
in Zimmer 310 im Rathaus. red

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.steinmetz-pyka.de
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● gesetzt. Für die Zukunft stellt 
Dirk Gerber neue Preismodel-
le in Aussicht: „Um die Kunden 
zur besseren Ausnutzung der 
gelieferten Wärme und damit 
zum Energiesparen zu moti-
vieren, planen wir veränder-
te Preismodelle. Diese könn-
ten dann beispielsweise einen 
Grundpreis nach Leistung be-
inhalten.“ Die neuen Preise 
sollen im Zuge des schrittwei-
sen Umbaus des Erzeugungs-
system und der Integration der 
Rechenzentrums-Abwärme 
kommen. Jedem müsse aber 
klar sein, dass der Umbau zu 
einem Kohlendioxid-neutralen 
Fernwärmenetz nicht nur Zeit, 
sondern auch Investitionen be-
deutet.

„Damit uns die Transformati-
on gelingt“, betont Dirk Gerber, 
„müssen auch die Kunden einen 
Beitrag leisten. In vielen Häu-
sern ist es beispielsweise not-
wendig, die Hausanschlusssta-
tionen zu modernisieren.“ Die 
alten Stationen und Warmwas-
serbereiter nutzten die in die 

Heizwerk-Betreiber Süwag 
nimmt Stellung zur Forde-
rung der Interessengemein-
schaft (IG) Fernwärme, dass 
Privatkunden mit einem un-
terdurchschnittlichen Wär-
meverbrauch das Recht ein-
geräumt werden sollte, den 
Grundpreis für die Wärmelie-
ferung zu reduzieren.

„Leider sind die Voraus-
setzungen dafür in Schwal-
bach nicht gegeben“, sagt Dirk 
Gerber, Geschäftsführer der 
Süwag Grüne Energien und 
Wasser. „Der Grundpreis der 
Kunden richtet sich nämlich 
nicht nach deren Leistung, 
sondern nach der von ihnen 
beheizten Fläche. Die im Ar-
tikel angesprochene empfoh-
lene Reduzierung des Grund-
preises ist daher aktuell nicht 
möglich.“

Die Süwag wisse jedoch, 
dass das Thema Grundpreis 
in Schwalbach schon länger 
für Diskussionen sorgt und 
habe sich damit auseinander-

Verschönerungsverein feierte rund um den Eichendorff-Weiher
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein zauberhaftes 
Familienfest
● Nebenan riss die Schlange der 

Kinder, die ihr Gesicht schmin-
ken lassen wollten, nicht ab, 
selbst nach dem offi ziellen Ende 
der Veranstaltung wurden noch 
Kinder geschminkt. Das Glücks-
rad am Infostand des VdK Orts-
verbands markierte den Anfang 
der Spaßmeile. Rings um den 
Festplatz zog immer wieder die 
Karawane der Ponys, geritten 
von fröhlichen Kindern. 

Eltern und weitere Gäste ent-
spannten sich bei Kaffee und 
Kuchen, mit kalten Getränken 
und heißen Würstchen, darge-
boten von der Grill-Bar der Pin-
guine. Im Hintergrund und un-
sichtbar für die Feiernden hat-
ten die Kulturkreis GmbH alles 
organisiert, der städtische Bau-
hof und die freiwillige Feuer-
wehr tatkräftig geholfen und so 
zum Gelingen beigetragen. red

Bei schönstem Sommer-
wetter feierte am Samstag 
der Verschönerungsverein 
Schwalbach sein diesjäh-
riges Familien-Fest in der 
Eichendorffanlage. 

Geboten wurde unterhaltsa-
me Musik und ein reichhalti-
ges Unterhaltungsangebot für 
Kinder. Die große als Krokodil 
gestaltete Hüpfburg blieb stets 
umlagert. Viel Begeisterung 
und Freude bereiteten die Zau-
bereien von „Manioli“. Die Kin-
der wurden immer wieder auf-
gefordert mitzumachen und ei-
nige durfte dem Zauberkünst-
ler sogar assistieren. 

Mit großem Beifall wurde 
„Manioli“ bedacht, der später 
am Nachmittag mit seiner Luft-
ballonschau die Kinder ein wei-
teres Mal in seinen Bann zog. 

Häuser eingespeiste Wärme 
nicht gut genug aus, weswegen 
die an das Heizwerk zurückge-
gebenen Temperaturen zu hoch 
seien. Das wiederum sei negativ 
für die Integration der Rechen-
zentrums-Abwärme.

Geplant ist den Kunden 
einen Leitfaden zur Moderni-
sierung ihrer Heizsysteme zur 
Verfügung zu stellen, um die-
ses auf die zukünftige Erzeu-
gungsstruktur abzustimmen. 
Dieser Leitfaden wird neben 
den technischen Anschlussbe-
dingungen auch Informatio-
nen zu staatlichen Fördermög-
lichkeiten enthalten. So wird 
beispielsweise eine Heizlast-
berechnung gefördert, aus der 
sich eine Grundlage für neue 
Preismodelle ergibt.

Bis zum Ende dieses Jahres 
will die Süwag den Förderan-
trag nach BEW (Bundesförde-
rung für effi ziente Wärmenet-
ze) fertigstellen. „Damit stellen 
wir die Weichen für die Ener-
giewende in Schwalbach “, so 
Dirk Gerber.  red

● alle Teilnehmer ihre selbstgeba-
stelten Wölfe und erklärten, wo 
sich diese in Europa ausbreiten.

Die Lehrerinnen Miriam 
Böhm und Paula Wendt sowie 
Schulleiterin Ulrike Döring 
begleiteten die Schülerinnen 
und Schüler durch die Projekt-
woche und waren stolz auf die 

Am 8. Juli 2024 fand an 
der Georg-Kerschensteiner-
Schule (GKS) die feierliche 
Siegerehrung zum europä-
ischen Wettbewerb mit dem 
Thema „grenzenloses Europa 
- tierisch gut“ statt. Im Rah-
men der Veranstaltung wur-
den die Arbeiten der teilneh-
menden Schülerinnen und 
Schüler gewürdigt.

Besonders hervorzuheben 
ist die Leistung der Wolfsklasse 
(3b), die sich intensiv mit dem 
Thema „Wölfe in Europa“ aus-
einandergesetzt hat. Ein beson-
derer Höhepunktwar der Ge-
winn eines Bundespreises durch 
Nora Berkhli aus der 3b. Ein 
Landespreis ging an Maryam Ez-
zariohi. Zudem erhielten Ivana 
Kessler, Mattis Kotowski, Juline 
Khazaal und Dominik Rupcic für 
ihre Beiträge Urkunden.

Die Siegerehrung führte der 
Vorsitzende der Europa-Union 
Hessen, der Schwalbacher Tho-
mas Mann durch. In einer klei-
nen Veranstaltung präsentierten 

Siegerehrung zum europäischen Wettbewerb an der Schwalbacher Georg-Kerschensteiner-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein toller Erfolg für die GKS
erzielten Erfolge. Die Begeiste-
rung der Klasse für die Teilnah-
me an der Projektwoche war 
deutlich spürbar. „Wir hatten 
alle eine Menge Spaß und freu-
en uns, bei dem Wettbewerb 
wieder teilzunehmen“, so die 
einhellige Meinung der Schüle-
rinnen und Schüler.  red
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Der langjährige Europa-Abgeordnete Thomas Mann zeichnete Maryam Ezzariohi, Nora Berkhli, Ivana Kessler, 
Juline Khazaal, Mattis Kotowski (von links) aus. Schulleiterin Ulrike Döring (rechts) sowie die verantwortlichen 
Lehrerinnen Miriam Böhm (2.v.r.) und Paula Wendt waren stolz auf die Leistungen ihrer Klasse.  Foto: privat

Folk, Rockabilly, Jazz bei Cowhide House Concerts am 4. August
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wilder Mix beim Gartenkonzert
● Nach einer kurzen Som-
merpause startet „Cowhide 
House Concerts“ seinen 
Konzertreigen in Schwal-
bach am Sonntag, 4. August, 
um 15 Uhr mit dem traditio-
nellen Gartenkonzert. 

Dieses Jahr kommen die 
„Kalem Brothers“ mit ihrer wil-
den Mischung aus Folk, Rocka-
billy, Jazz und Wirrsinn zu 
Besuch. Die vier „Kalem Brot-
hers“ bringen unter anderem 
fröhliche Lieder der maritimen 

Bergnation „Wirrgisien“ zu 
Gehör. Diese eignen sich sowohl 
zum Tanzen als auch zum Mit-
singen. Oder einfach zum Zuhö-
ren. Mit Spielfreude, Fiedel, 
Kontrabass, Mandoline, Gitarre, 
Gesang und irgendetwas Rhyth-
mischem geht es zur Sache. Bei-
nahe alle ihrer traditionellen 
Lieder sind selbst erfunden und 
werden zumeist in deutscher 
Sprache wiedergegeben. Anmel-
dungen werden unter wohnzim-
merkonzerte.info im Internet 
entgegen genommen.  red

Süwag stellt neue Preismodelle in Aussicht – Hausanschlussstationen sind teilweise veraltet
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„Reduzierung nicht möglich“

Zwei Verkehrskontrollen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mit Handy und 
ohne Gurt
● Gleich zwei Mal hat die 
Polizei in der vergangenen 
Woche Verkehrskontrollen in 
Schwalbach durchgeführt.

Zunächst waren am Dienstag 
zwischen 7 Uhr und 17.15 Uhr 
Einsatzkräfte der Polizei mit den 
Ordnungsämtern aus Schwal-
bach, Sulzbach, Eschborn und 
Bad Soden unterwegs und haben 
auch in Schwalbach eine Kon-
trollstelle eingerichtet. Bei ins-
gesamt 89 kontrollierten Fahr-
zeugen wurden unter anderem 
34 Verkehrsteilnehmer ohne den 
vorgeschriebenen Sicherheits-
gurt und 18 bei der Nutzung 
des Mobiltelefons am Steuer er-
wischt. Am Donnerstag gab es 
dann zwischen 14.30 und 17.30 
Uhr eine weitere Kontrolle nahe 
des Limes-Tunnels der Polizei-
station Eschborn und der Bereit-
schaftspolizei. Bei 48 Fahrzeugen 
und 55 Personen wurden zwei 
Ordnungswidrigkeiten sowie 
eine Straftat festgestellt.  pol

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Telefonservice
Augenoptik
 
Optik Knauer e.K. 
Brillen und Kontaktlinsen 
Bad Soden, Clausstraße 25
 Tel. 06196 / 2 67 30 

www.optik-knauer.de

 Auto-Gutachten
 
Ing.-Büro Wünscher 
Geprüfte Kfz.-Sachverständige 
Schaden-Gutachten,  
Unfall-Rekonstruktion 
Adolf-Damaschke-Straße 19
 Tel. 1605 

Mobil 0177 / 2 14 84 96

 Autohäuser
 
Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler
Mazda-Service 
Neu und Gebrauchtwagen
 Tel. 3001 

Fax 06196 / 88 17 42 0 
www.autohaus-schwalbach.de

Autohaus Ziplinski GmbH 
Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosserie-
arbeiten, Lack- und Glasschäden  
Hardtbergstraße 37a
 Tel. 1054 

Renaultziplinski@aol.com

KFZ-Technik Autohaus Schulz 
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!  
65824 Schwalbach, 
Sulzbacher Straße 43
 Tel. 8 52 70

 Auto-Unfallhilfe
 
Eggenweiler GmbH 
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, 
Klimaanlage-Füllstation, Mietwagen 
Am Flachsacker 1
 Tel. 3121 

www.eggenweiler.de 
info@eggenweiler.de

 Änderungsschneiderei
 
C. Yanboludan 
Meisterbetrieb
Reparaturen Damen- und Herrengarderobe, 
auch für große Betriebe, Hotels, Kranken-
häuser und Pflegeheime
Marktplatz 9
 Tel. 9 53 95 66

B 
 Buchhaltung

Klewe Verwaltung und Beratung 
Finanz- und Lohnbuchhaltung,  
Datenerfassung, Büro-Organisation

Tel. 06196 / 50 36 40· 
Fax  50 36 42 

www.klewe.com

C 
 Computer

Complete GmbH
Beratung, PC-Installation, Virenbeseiti-
gung, IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für 
Senioren

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

IT-Service Ingo Baumann
Beratung, Verkauf, Dienstleistungen, 
Netzwerke, Interne Schulung
Friedrich-Ebert-Straße 88

Tel. 0173 / 30 71 397 
Ingobaumann@ingobaumann.de 

www.ingobaumann.de

D
 Dachdecker

FS Bedachungen GmbH 
Dachdeckerarbeiten aller Art  
Altkönigstraße 1a, 

Tel. 06196 / 52 48 933 
 dachbau-schrader@t-online.de

 E
  Elektroinstallationen

 
Elektro-Albat 
Planung und Elektroanlagenbau, Kunden-
dienst und Elektrogeräte, Kabelfernsehen, 
Satellitenanlagen - Bahnstraße 8
 Tel. 8 51 02

 
Elektro-Kollmann 
Anlagenbau, Reparaturen, Antennenbau, 
Elektrogeräte
 Tel. 13 74

 
Karsten Schmiegel Elektrotechnik 
EIB-Bussysteme, Antennenbau, Elektro-
reparaturen, 24h-Service
 Tel. 88 82 27

 
Energieberatung
  
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse

Tel. 06196 / 5 24 12 15 
Fax 06196 / 5 24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
 
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz - 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 05971 / 80 20 80 55

F
 Fahrschulen

 
Fahrschule Stefan Meister 
65824 Schwalbach/Ts., Schulstraße 1
Anmeldung: Di. u. Do. von 18-19 Uhr
 Tel. 06196 / 36 44 

oder 06196 / 7 11 33 
www.fahrschule-meister.de

 Fußpflege
 
Dolores Lopez
Mobile Fußpflege 

Tel. 0151 / 56 3375 55 
und 069 / 58 20 86

 
Silkes Kosmetikstübchen
und medizinische Fußpflege 
- 25 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9, 65824 Schwalbach 

Tel. 0173 / 4 30 21 12

 G
 Garten- & Landschaftsbau

 
Cheikhi Gartenservice  
Gartenpflege, Baumfällungen, 
Pflaster- und Zaunarbeiten, Winterdienst, 
Gartengestaltung 

Tel. 06196 / 5 24 11 75  
mobil 0178 / 44 35 605 

cheikhi@hotmail.de

 
Gartenbau Uwe Scherer  
Gartenpflege, Planung, Neuanlage, 
Pflasterarbeiten

Tel. 06196 / 53 31 04  
Fax 8 56 06

 Glasereien
 
Glaserei Schneider & Gleiser GbR
Verglasungen, Fenster, Rollläden,  
Duschkabinen, Spiegel nach Maß
Gartenstraße 19

Tel. 06196 / 8 67 98  
Fax 8 19 35 

info@glaserei-sg.de 
 I
 Immobilien

 
Adler Immobilien
Verkauf, Vermietung, Bewertung 
Messer-Platz 1,  
65812 Bad Soden

Tel. 06196 / 560 960  
www.adler-immobilien.de

 
CAMIKO Immobilien u. Hausverwaltungen
65936 Frankfurt a. M.
Sossenheimer Riedstraße 16b
Termine nach Vereinbarung

Tel. 0151 / 41 62 61 21 
 info@camiko-immo.de

 
Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler 
vor Ort

Tel. 06196 / 4 37 78 
 Fax 06196 / 4 37 30 

www.csimakler.de

 
G&K Immobilienberatungs GmbH
Verkauf, Vermietung, Beratung
Hauptstraße 22, 
65843 Sulzbach 

Tel. 06196 / 76 77 49 
info@guk-immo.de 

www.immobilien-machen-freude.de

 
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

 
Manfred Kuhfuß
IVD - Vermietung - Verkauf - Verwaltung

Tel. 069 / 3 14 02 60 
www.kuhfuss.de

 Installationen/Isolierung
 
Kai-Uwe Abel 
Meisterbetrieb - Heizungs-,  
Gas- und Wasserinstallationen,  
Solar- und Wasseraufbereitungsanlagen, 
Wartung und Kundendienst 

Tel. 06196 / 56 81 18  
Fax 56 81 01 

uweabel@aol.com
 
Anton Benedick
Meisterbetrieb - Heizung-, Sanitär-, Gas- 
und Wasserinstallation, Kundendienst, 
Wartung, Notdienst 

Tel. 06196 / 8 28 55  
Fax 8 45 64 

www.benedick.de
 
bht Bäder & Haustechnik GmbH
Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, 
Fliesen, Elektro mit Wartung, Reparatur 
und Bäder komplett 

Tel. 06196 / 56 86 31  
Fax 56 86 30 

www.bht-eschborn.de

Freund GmbH
Heizung, Sanitär, Spenglerei, Dachrinnen-
service - Schwalbach, Am Brater 1 

Tel. 06196 / 7 66 60 10 
Fax 06196 / 7 66 60 19

 
Ott-Haustechnik
Meisterbetrieb - Heizung, Solar, Sanitär, 
komplette Bäder, Spenglerei, Kunden-
dienst, Notdienst, Wartung 

Tel. 06196 / 8 51 55 
Fax 06196 / 8 67 18 

ott.haustechnik@t-online.de

  K
 Kanalreinigung

 
Kanal Fay
Rohrreinigungs-Service GmbH, 24-Stunden- 
Service, Kanalsanierung, Gruben- und 
Fettabscheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwalbach

Tel. 06196 / 8 89 70

 Kosmetik- & Nagelstudios
 
Silkes Kosmetikstübchen
und medizinische Fußpflege  
- 25 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9, 65824 Schwalbach

Tel. 0173 / 4 30 21 12

  L
 Logopädie / Sprachtherapie

 
Logopädische Praxis 
Kerstin Schröter-Frey, Logopädin
Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- 
und Schluckstörungen, 
Schulstraße 17 

Tel. 06196 / 88 24 60 
Fax 06196 / 88 24 62 

logopaedie_schwalbach@t-online.de

 
Logopädische Privatpraxis
Veronika Pfitzenreiter, M.Sc., Logopädin 

Tel. 0151 / 51 78 79 52 
www.pfitzenreiter.com  

veronika@pfitzenreiter.com

      M
 Maler & Tapezierer

 
Malermeister Thomas Scheel
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreative 
Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbei-
ten, Fußbodenbeläge, Gerüstbau

Tel. 06196 / 2 02 43 38 
Mobil 0177 / 3 11 77 02

 
Markisen    
Markisen-Ostern
Friedrich-Stoltze-Straße 4a

Tel. 06196 / 8 13 10

 
    
Möbel
 
Möbel-Sachs GmbH 
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, 
Einrichtungs-Studio, Schreinermeister-
und Parkettlegemeisterbetrieb
Berliner Straße 29 

Tel. 06196 / 8 60 31  + 32 
Fax 8 60 37 

info@moebel-sachs.de

 
Musikschulen
 
Jugendmusikschule 1976 e. V.
Schwalbach,  
Marktplatz 9 

Tel. 06196 / 82470 
www.jugendmusikschule1976.de

 
Musikschule Taunus
Öffentliche Musikschule im VDM,  
Unterricht an der  
Geschwister-Scholl-Schule 

Tel.06173 / 6 61 10 + 64 00 34 
www.musikschule-taunus.de 

info@musikschule-taunus.de

  P 
 Parkettverlegung

 
SJ-Parkett Jurij Schwab
Fertig-Parkett, Massiv-Parkett,  
Verlegung, Sanierung, Verkauf
65824 Schwalbach, 
Rheinlandstraße 19

Tel. 06196 / 88 24 50 
jurij-schwab@t-online.de

 
Pflegedienste
 
Mobiles Pflegeteam Schwalbach
Anela Jovanovic
Am Sulzbacher Pfad 1 

Tel. 06196 / 88 34 599 
Mobil 0172 / 10 30 194

 
Ökumenische Diakoniestation
Eschborn/Schwalbach
Essen auf Rädern, 
individuelle Hilfe, Pflege, Beratung in 
Ihrem Zuhause

Tel. 06196 / 9 54 75-0

 
Sozialzentrum 
Eschborn und Schwalbach
Familien-, Kranken-, Alten-, Tagespflege
24-Stunden-Pflege, 
ambulante Pflege

Tel. 06196 / 76 76 040 
und 06173 / 64 00 36

 R
 Raumausstattung

 
Raumausstattung Eisenbrandt
Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, 
Sonnenschutz, Insektenschutz

Tel. 06196 / 4 26 18 
Fax 06196 / 48 34 22

 
Rechtsanwälte
 
 
Eschborn Rechtsanwälte
Claudia Eschborn und Jochen Zehnter
65760 Eschborn, 
Hauptstraße 332 

Tel. 06173 / 93 98 760 
www.eschborn-rechtsanwaelte.de

 
Kellersmann Rechtsanwälte
Fabian Kellersmann - Rechtsanwalt und 
Notar, Egon Kellersmann - Rechtsanwalt, 
Notar a. D.
Schulstraße 6

Tel. 06196 / 8 10 96 
Fax  06196 / 36 42

Enrico Straka Rechtsanwalt
Tel. 06196 / 84 84 73 

Mobil/WhatsApp/Signal 0170 / 9052368 
E-Mail:  

ra-straka@rechtsanwalt-straka.de 
Web: www.rechtsanwalt-straka.de

 Reisebüros
 
Reisebüro Kopp 
Lufthansa City Center 
Jede Reise, alle Airlines, 
jeder Veranstalter zur tagesaktuellen 
Best-Preis-Garantie, 
DB-Fahrkarten
Marktplatz 36 
 Tel. 06196 / 8 89 89-60

www.komm-reisen.de
 
Selected Travel Reisecafé
Touristik, Firmendienst 
Schwalbach, Schulstraße 14  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37

dirk.kattendick@selectedtravel.de 
www.selectedtravel.de

 Rollläden
 
Alfred Müller KG
Fenster, Türen, Sonnenschutz
Taunusstraße 7

Tel. 06196 / 14 83

 S
 Schlossereien

 
Roger & Scheu Metallbau GmbH
Treppenanlagen, Fenstergitter, 
Geländer, Toranlagen, Kunstschmiede
65843 Sulzbach, 
Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 75 93 96 
www.rogerscheu.de 

  
Schuhmacher
 
Elshout
Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Reinigungsannahme 
Sulzbach, Hauptstraße 27

Tel. 06196 / 7 39 55 
Mobil  0171 / 400 54 99 

www.schuhmacherei-sulzbach.de

 Sprachschulen
 
TS-Lingua GmbH
Deutsch, Englisch, Spanisch  
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder, 
Gruppen und Einzelkurse 
65824 Schwalbach, 
Am Kronberger Hang 2

Tel. 06196 /  9 53 42-20 
info@taunus-lingua.de

 Steuerberatung
 
Basten GmbH Steuerberatung
Grundsteuerbewertung 2022 
65843 Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196 /  50 02 16 
Fax 06196 / 50 02 50 

joachim.basten@datevnet.de 
www.basten.de

 
Dietrich M. Reimann
65824 Schwalbach, 
Berliner Straße 27

Tel. 06196 /  50 38 20 
Fax 06196 / 8 26 78 

info@steuerberater-reimann.de

 T
  Taxiruf & Fahrdienste 

 
Michael Volland
Nah- und Fernfahrten, 
Flughafentransfer

Tel. 06196 /  8 20 80 
volland@email.de

 U  Umzugsservice
 
CHRIST & WAGNER
Int. Möbeltransporte GmbH
65843 Sulzbach, 
Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /  7 65 01-0 
info@christ-wagner.com

 A ◗ Fortsetzung „Installation/Isolierung“

Sie wollen auch mitmachen?

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

◗ Fortsetzung „Rechtsanwälte“
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Am Samstag startet das diesjährige Schwalbacher Open-Air
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Viermal Hardrock
● Am Samstag, 27. Juli, fi n-
det von 16.30 Uhr bis 24 Uhr 
auf dem Continental-Park-
platz das Schwalbacher Rock-
Open-Air-Konzert 2024 statt. 

Eröffnet wird es von der 
Band „120 Minds“, danach fol-
gen „Postmodern Fantasy“ und 
„Skullboogey“ und schließlich 
als Hauptband „Fun Pluggers“. 
Der Eintritt ist frei. Für Gegrilltes 
und Vegetarisches ist genauso 
gesorgt wie für eine große Aus-
wahl an Getränken. Veranstalter 
sind der Rock Club Schwalbach, 
die Kulturkreis Schwalbach 
GmbH und die Stadt Schwal-
bach mit Unterstützung des BSC 
Schwalbach und der Hunde-
freunde Schwalbach. 

Die Freiluft-Rock-Veranstal-
tung fi ndet nun schon zum 15. 
Mal statt. Das „Route 3014 Open 

Mitteilungen aus dem Rathaus

Judo-Abteilung der Turngemeinde Schwalbach hatte ein Jahr lang einen Südkoreaner zu Gast
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Teamgeist und neue Techniken
●

kulturelle Austauschveranstal-
tungen und viele Gespräche 
über Unterschiede und Gemein-
samkeiten unserer Länder präg-
ten seine Zeit bei uns“, blickt 
Judo-Sektionsleiter Ralf Bacher 
auf die gemeinsame Zeit zurück.

Nun ist es an der Zeit, Ab-
schied zu nehmen. Sunwoo 
Jung kehrt nach Südkorea zu-

rück. „Wir alle werden ihn sehr 
vermissen. Seine Anwesen-
heit hat unseren Verein berei-
chert und uns gezeigt, wie viel 
wir voneinander lernen kön-
nen“, sagt Ralf Bacher. Bei sei-
ner Abschiedsfeier kamen viele 
Mitglieder zusammen. Es gab 
Reden, Erinnerungen und viele 
herzliche Umarmungen. red

Seit etwa einem Jahr trai-
niert Sunwoo Jung - ein Aus-
tauschstudent aus Südkorea 
- in der Judo-Abteilung der 
TG Schwalbach. Nun kehrt 
der südkoreanische Judoka  
in seine Heimat zurück.

Sunwoo Jung brachte nicht 
nur seine beeindruckenden Ju-
dokünste mit, sondern auch 
einen Hauch koreanische Kultur. 
Vom ersten Tag an war er eine 
Bereicherung für die Schwalba-
cher Judokas. Seine Techniken 
und sein Engagement im Trai-
ning  inspirierten viele.

Der südkoreanische Aus-
tauschstudent nahm aktiv an 
allen Trainings und Turnieren 
teil. Seine Begeisterung für 
Judo war ansteckend. Beson-
ders bei dem jährlichen Turnier 
zeigte er herausragende Lei-
stungen und gewann viele Her-
zen mit seinem Sportsgeist und 
seiner fairen Art. Sunwoo Jung 
brachte den Schwalbacher Ju-
dokas auch einige koreanische 
Trainingsmethoden bei, die in 
das Training integriert wurden.

„Es war nicht nur das Trai-
ning, das Sunwoo Jung beson-
ders machte. Er wurde schnell 
zu einem Freund und geschätz-
ten Mitglied unserer Gemein-
schaft. Gemeinsame Abende, 

Aufstellung von Lärmaktionsplänen 
nach § 47 d Bundes-Immissionsschutzgesetz 
Lärmaktionsplan Hessen (4. Runde), Teilplan 
Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise und Teil-
plan Ballungsräume Darmstadt, Frankfurt a.M., 
Hanau, Offenbach a. M. und Wiesbaden

Nach § 47 d des Bundes-Immissionsschutzgesetzes sind Lärmaktions-
pläne, mit denen Lärmprobleme und Lärmauswirkungen für Orte in der 
Nähe der Hauptverkehrsstraßen mit mehr als 3 Mio. Kraftfahrzeugen 
pro Jahr (entspricht 8.200 Kraftfahrzeugen/Tag), der Haupteisenbahn-
strecken von über 30.000 Zügen im Jahr sowie in den Ballungsräumen 
mit mehr als 100.000 Einwohnern und der Großfl ughäfen mit einem 
Verkehrsaufkommen von über 50.000 Flugbewegungen (Starts und 
Landungen) pro Jahr geregelt werden, aufzustellen bzw. alle 5 Jahre zu 
überprüfen und erforderlichenfalls zu überarbeiten. Im Regierungsbezirk 
Darmstadt gibt es die Ballungsräume Darmstadt, Frankfurt a.M., Hanau, 
Offenbach a. M. und Wiesbaden.

Die Entwürfe des

1. Lärmaktionsplans Hessen (4. Runde), Teilplan Regierungsbezirk Darm-
stadt Landkreise

2. Lärmaktionsplans Hessen (4. Runde), Teilplan Ballungsräume Darm-
stadt, Frankfurt a.M., Hanau, Offenbach a.M. und Wiesbaden

3. Lärmaktionsplans Hessen (4. Runde), Teilplan Verkehrsfl ughafen 
Frankfurt Main

sind ab dem 24. Juni 2024 auf der Internetseite des Regierungspräsi-
diums Darmstadt (https://rp-darmstadt.hessen.de/ ) unter der Rubrik 
„Öffentliche Bekanntmachungen“ veröffentlicht und zum Download 
bereitgestellt.
Die Eingabe kann auf dem Beteiligungsportal des Landes Hessen: https://
beteiligungsportal.hessen.de/portal/hauptportal/startseite, alternativ 
auch per E-Mail oder postalisch erfolgen. 

Ferner können Anregungen und Vorschläge schriftlich über die jeweilige 
Stadt- bzw. Gemeindeverwaltung bzw. direkt an das Regierungspräsi-
dium Darmstadt unter dem Stichwort „Lärmaktionsplanung“ bis zum 7. 
August 2024 eingereicht werden.
Anregungen sind schriftlich an das Regierungspräsidium Darmstadt III 
33.3, Lärmaktionsplanung 64278 Darmstadt oder per E-Mail an beteili-
gung-lap@rpda.hessen.de zu richten.

Schwalbach am Taunus, den 18.07.2024 
Der Magistrat 

Thomas Milkowitsch, Erster Stadtrat

Dritte Satzung zur Änderung der 
Gebührensatzung zur Satzung über die 
Benutzung der Schulkinderhäuser der 
Stadt Schwalbach am Taunus
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwalbach am Taunus 
hat in ihrer Sitzung am 11.Juli 2024 aufgrund von § 31 des Hessischen 
Kinder- und Jugendhilfegesetzbuchs (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 
(GVBl. I S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Juli 2023 (GVBl. 
S. 607) und der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemein-
deordnung (HGO) in der Fassung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), 
zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 16. Februar 2023 (GVBl. 
S. 90, 93), §§ 1-6 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG), in der 
Fassung vom 24. März 2013 (GVBl.134), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20. Juli 2023 (GVBl. S. 582) sowie §§ 22, 22a, 90 des Achten Buchs 
Sozialgesetzbuch – Kinder und Jugendhilfe (SGB VIII) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt 
geändert durch Art. 1 vom 21. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2824) die 
dritte Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über 
die Benutzung der Schulkinderhäuser der Stadt Schwalbach am Taunus 
beschlossen. 

Artikel 1

§ 2 Absatz 1 und 2 der Gebührensatzung zur Satzung über die Benut-
zung der Schulkinderhäuser der Stadt Schwalbach am Taunus erhalten 
folgende Fassung: 

§ 2 Nutzungsgebühren

Die Nutzungsgebühr richtet sich nach den Betreuungszeiten, die 
gebucht werden. Sie ist auch in den Schließzeiten bzw. während der 
Ferien zu entrichten, unabhängig davon, ob eine Ferienbetreuung in 
Anspruch genommen wird.

(1)  Schulkinderhäuser Geschwister-Scholl-Schule

              Betreuungszeiten                   Gebühren   
        monatlich* 
 
 ab 01.09.2024   ab 01.09.2024

  Frühbetreuung
   7:15 Uhr bis 7:45 Uhr   15,00 K

  7:45 Uhr bis 14:15 Uhr   97,00 K

  7:45 Uhr bis 15:15 Uhr 127,50 K

  7:45 Uhr bis 16:15 Uhr 160,00 K

  7:45 Uhr bis 17:15 Uhr 190,00 K

  Hausaufgabenbetreuung   20,00 K

*Die Kosten für das Mittagessen (Verpfl egungspauschale) sind in § 3 
geregelt, die Verpfl egungspauschale ist zusätzlich zu entrichten. 

Die gebuchten Zeiten müssen an allen Tagen identisch sein. In begrün-
deten Einzelfällen kann davon abgewichen werden.

Die Buchung einzelner, vorher festzulegender Tage, während der Woche 
ist möglich.

ab 01.09.2024

Zweite Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Benutzung der 
Schulkinderhäuser der Stadt Schwalbach 
am Taunus
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwalbach am Taunus 
hat in ihrer Sitzung am 11.Juli 2024 aufgrund der §§ 25, 26, 27, 31 
des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuchs (HKJGB) vom 18. 
Dezember 2006 (GVBl. I S. 698, zuletzt geändert durch Gesetz vom 21 
Juli 2023 (GVBl. S. 607) und der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der 
Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 7. März 2005 
(GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
16. Februar 2023 (GVBl. S. 90, 93), §§ 1-6 des Gesetzes über kom-
munale Abgaben (KAG) in der Fassung vom 24. März 2013 (GVBl. S. 
134), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Juli 2023 (GVBl. S. 582)) 
sowie §§ 22, 22a, 45 des Achten Buchs So-zialgesetzbuch – Kinder und 
Jugendhilfe – (SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. 
September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch Artikel 1 vom 
21.12.2022, (BGBl. I S.2824) die folgende zweite Satzung zur Ände-
rung der Satzung über die Benutzung der Schulkinderhäuser der Stadt 
Schwalbach am Taunus beschlossen:

Artikel 1

§ 6 Absatz 1 der Satzung über die Benutzung der Schulkinderhäuser der 
Stadt Schwalbach am Taunus erhält folgende Fassung:

§ 6 Betreuungszeiten

Die Betreuungszeiten der Schulkinderhäuser sind an Werktagen mon-
tags bis freitags wie folgt:

(1)  Schulkinderhäuser Geschwister-Scholl-Schule (GSS)

Frühbetreuung

7:15 Uhr bis 7:45 Uhr

7:45 Uhr bis 14:15 Uhr

7:45 Uhr bis 15:15 Uhr

7:45 Uhr bis 16:15 Uhr

7:45 Uhr bis 17:15 Uhr

Hausaufgabenbetreuung
(Die Buchung der Hausaufgabenbetreuung ist ab einer Buchung von drei 
Tagen pro Woche möglich) 

Artikel 2

Diese Satzung tritt am 01.09.2024 in Kraft.

 Schwalbach am Taunus, 19.07.2024
Der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus

Thomas Milkowitsch, Erster Stadtrat

Buchung Früh-
be-
treu-
ung

7:45 - 
14:15 
Uhr

7:45 - 
15:15 
Uhr

7:45 - 
16:15 
Uhr

7:45 - 
17:15 
Uhr

Haus-
aufga-
ben-
betreu-
ung

Verpfl e-
gungs-
pau-
schale

1 Tag 
pro 
Woche

3,00 K 19,40 
K

25,50 
K

32,00 
K

38,00 
K

4,00 K 14,00 K

2 Tage 
pro 
Woche

6,00 K 38,80 
K

51,00 
K

64,00 
K

76,00 
K

8,00 K 28,00 K

3 Tage 
pro 
Woche

9,00 K 58,20 
K

76,50 
K

96,00 
K

114,00 
K

12,00 K 42,00 K

4 Tage 
pro 
Woche

12,00 K 77,60 
K

102,00 
K

128,00 
K

152,00 
K

16,00 K 56,00 K

Diese wird mit den monatlich zu zahlenden Gebühren verrechnet 
bzw. es wird der Differenzbetrag erhoben und gesondert in Rechnung 
gestellt. Die Geschwisterermäßigung gilt analog Abs. 3. 

Artikel 2

§ 7 der Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der Schulkin-
derhäuser der Stadt Schwalbach am Taunus erhält folgende Fassung:

§ 7 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.09.2024 in Kraft. 

Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung in der Fassung der zweiten 
Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Benut-
zung der Schulkinderhäuser der Stadt Schwalbach am Taunus außer Kraft. 

Schwalbach am Taunus, 19.07.2024
Der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus

Thomas Milkowitsch, Erster Stadtrat

(2)  Ferienbetreuung in den Schulkinderhäusern

Die Ferienbetreuung wird von 8:00 bis 14:00 Uhr oder 8:00 bis 16:00 
Uhr angeboten und kann nur wochenweise gebucht werden. Mit 
Buchung der Betreuungsmodule ist nicht automatisch ein Platz für die 
Ferienbetreuung gesichert. Die Ferien-Buchung muss gesondert erfolgen. 

Wird die Ferienbetreuung in Anspruch genommen, wird eine Pauschale 

für die Zeit von 8:00 bis 14:00 Uhr in Höhe von 50,00 K pro Woche 

und

für die Zeit von 8:00 bis 16:00 Uhr in Höhe von 75,00 K pro Woche 

erhoben.

Die Hauptband beim diesjährigen Rock-Open-Air am Samstag 
auf dem Conti-Parkplatz ist „Fun Pluggers“.  Foto: Veranstalter

Air“ ist ein einmaliges Ereignis im 
Rhein-Main-Gebiet und ist mit 
seinen rund 1.500 Besucherin-
nen und Besuchern Schwalbachs 
größte Bühnenveranstaltung. Als 
geradezu idealer Standort stell-
te sich der Parkplatz der Conti-
nental AG heraus: eine große 
Fläche, zentral gelegen, mit S-
Bahnanschluss und Parkplätzen.

Im Namen der drei Veranstalter 
bittet Bürgermeister Alexander 
Immisch die Nachbarn um Ver-
ständnis. „Die Veranstaltung fi n-
det einmal im Jahr statt. Mit dem 
Rock-Club Schwalbach wird sie 
zu weiten Teilen von einem sehr 
engagierten Verein auf die Beine 
gestellt. Dieser leistet damit 
einen Beitrag zur Vielfalt des kul-
turellen Lebens in Schwalbach, 
die man auch dann schätzen soll-
te, wenn man selbst nicht zu den 
Fans der Rockmusik zählt.“ red

Judo-Sektionsleiter Ralf Bacher überreichte dem südkoreanischen 
Judoka Sunwoo Jung zum Abschied ein Vereins-T-Shirt.  Foto: TGS

Morgen Abend Sommertreff
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Musikalische 
Verführung
● Am morgigen Donners-
tag, 25. Juli, wird die Som-
mertreff-Reihe fortgesetzt.

Von 19 bis 22 Uhr spielt die 
Band „Evas Apfel“ auf dem Platz 
hinter der Alten Schule. So wie 
Eva Adam mit dem Apfel ver-
führte, möchte die Band die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer mit guter 
Musik und Unterhaltung verfüh-
ren. Das Konzept der Band ist es, 
Musik von 1920 bis 2024 neu zu 
arrangieren und zu interpretieren. 
Mittlerweile hat sie mehr als 400 
bekannte Songs im Repertoire. 
Die Bewirtung übernimmt morgen 
Abend die freiwillige Feuerwehr. 
Neben Brat- und Rindswurst sowie 
Steaks vom Grill gibt es Gyros aus 
der Pfanne und die legendären 
Feuerwehr-Pommes. red

Evangelische Friedenskirche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Meditative 
Andacht
● Am Freitag, 26. Juli, fi ndet 
um 18.30 Uhr wieder eine medi-
tative Andacht in der Evangeli-
schen Friedenskirche statt.

Der besinnliche Wochenaus-
klang fi ndet regelmäßig am 
letzten Freitag des Monats statt, 
aufgrund der Sommerpause 
jedoch nicht im August.  red

https://rp-darmstadt.hessen.de/
https://beteiligungsportal.hessen.de/portal/hauptportal/startseite
https://beteiligungsportal.hessen.de/portal/hauptportal/startseite
mailto:beteili-gung-lap@rpda.hessen.de
mailto:beteili-gung-lap@rpda.hessen.de
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● seine Räume und den Garten 
wieder.

Die Galerie ist mit ihrem 
Skulpturengarten unmittel-
bar neben der Regionalpark-
„Safari-Route“ gelegen und 
bietet Kunstinteressierten eine 
gute Gelegenheit für einen 
Zwischenstopp. Draußen prä-
sentiert die Galerie lebensgro-
ße Plastiken sowie in den Ga-
lerieräumen kleinere Arbeiten 
der Künstlerin Gabriele Köbler. 
Dazu gibt es einige exempla-
risch ausgewählte Arbeiten von 
Carin Grudda und Helmut Lan-
der zu sehen. Zusätzlich wer-

den ab Ende Juli weitere exem-
plarisch ausgewählte Arbeiten 
von Künstlerinnen und Künstler 
der Galerie ausgestellt. 

Die offene Gartenpforte lädt 
immer samstags und sonntags 
von 14.30 Uhr bis 18 Uhr ein. 
Besichtigungen außerhalb der 
Zeiten können unter der Tele-
fonnummer 0176/80128356 
vereinbart werden.

Am Sonntag, 1. September, 
feiert die Galerie Elzenheimer 
ab 14 Uhr das Bergfest „Enjoy“ 
ebenfalls mit der Künstlerin 
Gabriele Köbler. Ab 16 Uhr gibt 
es Musik.  red

Die Galerie Elzenheimer 
lädt zur Sommerausstellung 
„Drinnen und draußen“ 
mit neuen Werken von Ga-
briele Köbler in den Skulp-
turengarten und in die re-
novierten Galerieräume im 
Wiesenweg 12 ein.

Das Hochwasser durch den 
Starkregen im vergangenen Au-
gust hatte die Galerie und den 
Garten arg in Mitleidenschaft 
gezogen. Fast ein Jahr später 
hat Galerist Peter Elzenheimer 
alle Schäden beseitigen lassen 
und öffnet mit der Ausstellung 

Sommerausstellung mit neuen Werken von Gabriele Köbler in der Galerie Elzenheimer
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kunst drinnen und draußen

Die lebensgroßen Plastiken der Künstlerin Gabriele Köbler sind aktuell im Skulpturengarten der 
Galerie Elzenheimer am Wiesenweg zu sehen.  Foto: Elzenheimer

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

● spende.de/termine reserviert 
werden. Am Tag der Spende 
sollte reichlich alkoholfrei ge-
trunken werden. Die Anmel-
dung vor Ort erfolgt unter Vor-
lage des Personalausweises, Es 
ist ein medizinischer Fragebo-
gen auszufüllen und es fi ndet 
ein kurzes, ärztliches Gespräch 
statt sowie eine kleine Labor-
kontrolle. Bei der Blutspende 
wird etwa ein halber Liter Blut 
abgenommen. Das dauert nur 
fünf bis zehn Minuten. Im An-
schluss an die Spende folgt eine 
Ruhepause und es gibt Snacks.

Alle Termine und weitere In-
formationen gibt es unter blut-
spende.de im Internet oder 
unter der Telefonnummer 
0800/1194911. red

 Der DRK-Ortsverband 
Schwalbach ruft am Montag, 
29. Juli, wieder von 15.30 
Uhr bis 20 Uhr zur Blutspen-
de in den Räumen der Evange-
lischen Limesgemeinde auf.

In den vergangenen Wochen 
ist die Bereitschaft zu Blutspen-
den in Deutschland laut DRK 
„spürbar zurückgegangen“. Zu 
erwarten sei, dass durch die 
anstehenden Sommerferien 
die Spendenbereitschaft weiter 
sinkt. Deshalb zähle jede Blut-
spende, um einen Engpass in 
der Versorgung mit den teilwei-
se nur wenige Tage haltbaren 
Blutpräparaten zu vermeiden. 

Ein Blutspendetermin für 
Montag kann online unter blut-

Nächster Termin des DRK Schwalbach am kommenden Montag
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jetzt Blut spenden

● steht. Und so sind die Fragen 
und Antworten als großforma-
tige Bildergeschichten auf der 
Rückseite des Bienenwagens 
zu sehen, auf der Frau Polli, 
die Lehrerin der Bienen, ihren 
Schülerinnen und Schülern er-
klärt, wie die Welt vor ihrem 
Flugloch aussieht. 

Die Tradition der Wande-
rimkerei aufnehmend, folgt 
die Route des mobilen Wagens 
immer den jahreszeitlich ak-
tuellen Trachtquellen für Bie-
nen und damit dem, was gera-

de blüht. In jedem Jahr werden 
landschaftlich besondere Orte 
am Taunushang angefahren. 
So lohnt sich der kleine Ausfl ug 
zum Viergötterstein auch, wenn 
die Imker nicht vor Ort sind. 

Mitte August geht es für die 
Wanderbienen entlang der Sa-
fariroute weiter zu ihrem letz-
ten Standort im Kurpark von 
Königstein. Weitere Informatio-
nen fi nden Interessierte unter 
wanderbienen.de und unter re-
gionalpark-rheinmain.de im In-
ternet. red

In Anlehnung an die Tra-
dition der Wanderimke-
rei sind die Regionalpark-
Wanderbienen im April aus 
ihrem Winterquartier am 
alten Flugplatz in Bonames 
zu ihrer inzwischen achten 
Reise entlang des Taunus-
hangs aufgebrochen. Mitte 
Juli haben die Imker Flori-
an Haas und Andreas Wolf 
die drei Bienenvölker auf 
dem Fahrrad-Anhänger an 
den Viergötterstein trans-
portiert.

Jetzt werden sich die Bienen 
bis Mitte August an dem er-
freuen, was die Kleingärten in 
der Nähe des Viergöttersteins 
zu bieten haben. „Es bereitet 
uns immer wieder viel Spaß, 
neue Aspekte der Landschaft 
im Regionalpark zu entdecken, 
Standorte für den Bienenwagen 
zu fi nden und große und kleine 
Geschichten über Bienen und 
Landschaft künstlerisch zu ge-
stalten“, sagen Florian Haas 
und Andreas Wolf. Im Rahmen 
des Safariroutenfest am 18. Au-
gust werden die beiden Imker 
vor Ort sein, Fragen beantwor-
ten und möglicherweise einen 
Blick in den Bienenwagen er-
möglichen.

Wie leben die Bienen in un-
serer Landschaft Rhein Main? 
Welche Lebensbedingungen 
brauchen sie? Wie gehen Bie-
nen beispielsweise auf die Toi-
lette? Und welchen Gefahren 
sind sie ausgesetzt? Mit diesen 
und weiteren Fragen beschäfti-
gen sich die Imker der Künstler-
gruppe „fi nger“, die ebenfalls 
aus den beiden Imkern be-

Florian Haas und Andreas Wolf bleiben mit den Regionalpark-Bienen noch bis Mitte August
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bienen am Viergötterstein

-
Foto: Bedenk

Mit Psychologischer Beratung Lösungen für Probleme finden – Neues Angebot in Schwalbach 

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Wellness für die Seele“
●

ges Angebot schaffen. Sie berät 
Menschen nach einer Trennung 
genauso wie Arbeitnehmer, die 
sich in ihrem Job unwohl füh-
len, aber nicht den Absprung 
schaffen. Auch Mütter, die 
sich durch die die Belastung 
zwischen Beruf, Haushalt und 
Fußballplatz überfordert füh-
len, kann eine Psychologische 
Beratung helfen. Als angehen-
de Hospizhelferin kann Jördis 
Weisflog außerdem wichtige 
Impulse bei der Trauerarbeit 
nach einem Todesfall geben.

Ihr Credo ist dabei, den Kli-
entinnen und Klienten stets mit 
Wertschätzung, Wohlwollen 
und vorurteilsfrei zu begegnen. 
„Ich bin überzeugt, dass jeder 
alle Fähigkeiten in sich trägt, 
die Herausforderungen des Le-
bens zu meistern“, sagt sie.

Wer an einer Beratung in-
teressiert ist, kann sich unver-
bindlich telefonisch oder per 
E-Mail mit Jördis Weisflog in 
Verbindung setzen und dann 
gegebenenfalls einen Termin 
in ihrer neu eingerichteten 
Praxis in der Mecklenburger 
Straße vereinbaren.  pr

Psychologische Beraterin
Telefon 01573 / 67 90 456

Mit einer neuen Dienst-
leistung ist Anfang Juli 
Jördis Weisflog in Schwal-
bach gestartet. Als Psycho-
logische Beraterin hilft sie 
Menschen in schwierigen 
Lebensphasen dabei, per-
sönliche Probleme zu lösen. 

„Ganz gleich ob Trennung, 
Verlust oder Krankheit – Ver-
änderungen stellen uns im 
Leben immer wieder vor Her-
ausforderungen oder bringen 
uns aus der Balance. Doch lei-
der hat nicht jeder jemanden, 
der ihn auf dem Weg aus die-
sen schwierigen Situationen 
begleiten kann“, erklärt Jördis 
Weisflog. Als zertifizierte Psy-
chologische Beraterin kann sie 
da professionell helfen.

Im persönlichen Gespräch 
versucht sie zunächst, ihren 
Klientinnen und Klienten Klar-
heit über die jeweiligen Pro-
bleme zu verschaffen. „In Be-
lastungssituationen sieht man 
manchmal vor lauter Bäumen 
den Wald nicht“, sagt sie. Da-
nach sei es wichtig Impulse zu 
setzen und die richtigen Ziele 
zu definieren. 

Als Problemlöserin sieht sich 
die 45-Jährige dabei nicht. 
„Eine Lösung funktioniert lang-
fristig nur, wenn der Klient sie 
selbst findet. Ich kann ihn dabei 
wirksam unterstützen, helfen, 
die Gedanken zu ordnen und 
neue Wege aufzeigen.“

Mit Psychotherapie hat Psy-
chologische Beratung nichts zu 
tun. Sie setzt viel früher an und 
versucht belastende Lebenssi-
tuationen zu entschärfen, bevor 
diese zu einem Burnout, einer 
Depression oder einer Angst-
störung führen. „Viele Men-
schen tragen ihre Probleme viel 
zu lange allein mit sich herum. 
Mein Angebot ist Selbstfürsor-
ge, so etwas wie Wellness für 
die Seele“, erklärt Jördis Weis-
flog.

Mit ihrer neuen Praxis will 
sie bewusst ein niedrigschwelli-

- Anzeige - - Anzeige - 

Noch bis Mitte August steht am Viergötterstein der „Wanderbie-
nen-Anhänger“ des Regionalparks Rhein-Main.  Foto: mag

Im Arboretum Main-Taunus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Konzert im 
Arboretum
● Am Donnerstag, 15. 
August, lädt die Kulturkreis 
GmbH zu einem szenischen 
Konzert „In the woods, there 
is a singing saw” mit dem 
„Matter of Facts Studio“ am 
Waldhaus im Arboretum ein. 

Treffpunkt ist um 18 Uhr in 
der Straße „Am Weißen Stein“ 
zu einem musikalischen Spa-
ziergang durch das Arboretum. 
Ab 19 Uhr fi ndet dann das Kon-
zert am Waldhaus statt. Das 
„Matter of Facts Studio“ verbin-
det neue Musik mit szenischem 
Konzert zu einem spannenden 
Hörerlebnis. Der Förderverein 
Arboretum sorgt für das leibli-
che Wohl. Bei Regen fi ndet das 
Konzert im Waldhaus statt.  red

Einsätze durch Insekten
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wespennester
● Die Feuerwehr wurde am 
Dienstagvormittag vergan-
gener Wochen zu mehreren 
Wespennestern gerufen. 

Diese befanden sich im Nie-
bergallweg, am Ostring und 
zwei im Bereich des Viergöt-
tersteines. Durch den Umwelt-
beauftragten der Stadt Schwal-
bach wurden die Wespennester 
gemeldet, die zusammen mit 
ihm entfernt werden mussten. 
Eines im Bereich des Viergöt-
tersteines konnte umgesetzt 
werden. red

Leichter Unfall „Am Sandring“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Hund wurde 
angefahren
● Die Feuerwehr wurde am 
Samstagmittag in die Straße 
„Am Sandring“ alarmiert. 

Dort hatte ein Pkw einen 
Hund angefahren. Da sich der 
Besitzer des Hundes ebenfalls 
an der Unfallstelle befand, 
wurde lediglich eine Anmel-
dung in der Tierklinik durch-
geführt und der Hundehalter 
transportierte seinen Hund 
eigenständig dorthin.  red
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